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♥ ∆οροτηεα Υιβελ

Hier die A-Moll-Tonleiter in Halben Noten, nun über zwei Oktaven. 

Die untere (erste) Oktave des oberen Systems entspricht von der Tonhöhe her 

der oberen (zweiten) Oktave des unteren Systems.

Schreibt und singt man hier anstelle des H ein B, dann ergibt sich die sog. "Phrygische" Tonleiter. 

Dies ist ist eine der sog. "Kirchentonarten". Denn es gibt nicht nur Dur- und Moll-Tonarten,

 sondern noch etliche andere.

Der Ton B liegt einen Halbton unter dem H. 

Somit ist hier der Abstand vom ersten zum zweiten Ton kleiner 

und der vom zweiten zum dritten Ton größer als in der Moll-Tonleiter.
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Der Ton B -anstelle von H- kommt auch vor in der Tonleiter D-Moll.

Hier eine Oktave - die zweite Oktave würde beim Singen in extreme Lagen führen.

Auch die Tonleiter F-Dur enthält das gleiche Tonmaterial.

Hier wieder zwei Oktaven: 

Erläuterung für die Theoretiker und alle, die es ganz genau wissen wollen:

Die verschiedenen Tonleitern, also Dur, Moll, Phrygisch und alle sonstigen, haben je ihre eigene

Abfolge von Halb- und Ganztonschritten. 

Bei Dur liegen die Halbtöne zwischen dem 3. und 4. Ton sowie zwischen dem 7. und 8. Ton. 

Zwischen den anderen Tönen sind Ganztonschritte.

Bei der reinen Molltonleiter liegen die Halbtöne zwischen dem 2. und 3. Ton sowie zwischen dem 5. und 6. Ton. 

("Rein" deshalb, weil es von Moll noch andere Arten gibt.)

Bei Phrygisch liegen die Halbtöne zwischen dem 1. und 2. Ton sowie zwischen dem 5. und 6. Ton.

Jede dieser Tonleitern gibt es mit verschiedenen Grundtönen. Dann ändern sich aber die Vorzeichen. 

A-Moll z. B. hat kein Vorzeichen, D-Moll dagegen hat das B.

C-Dur z. B. hat kein Vorzeichen, F-Dur dagegen hat das B.

A-Phrygisch hat das B, Phrygisch ohne Vorzeichen, d. h. mit H statt B wäre E-Phrygisch.


